uud 
Beſte 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärt 

— nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Jugen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frakt. 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmauns Buchhdig. 


8 1 Thlr. 20 Sgr. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Nov., Abends 6 Uhr. 
Berlin, 23. November.“) In der geſtern ſtattge⸗ 
fundenen erſten Sitzung der ſchleswig-holſteiniſchen 


Commiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde der 


Stavenhagen-Virchow'ſche Antrag mit unweſentlichen 
Modificationen einſtimmig angenommen. Graf 
Schwerin zog ſeinen beſondern Antrag zurück. Der 
egierungscommiſſarius erklärte: Die Regierung be⸗ 
halte ſich die Entſcheidung vor, fie dürfe ihre Be 
ſchlaſſe nicht übereilen. 
) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. ̃ 


Deutſchland. 

Berlin, 23. November. Die „B. A. Z.“ ſchreibt: 
„Durch die Art und Weiſe, in welcher das Miniſterium bei 
Außerkraftiegung der Verordnung vom 1. Juni d. J zu Werke 
gegangen iſt, hat daſſelbe einen Präcedenzfall geſchaffen, gegen 
deſſen Con equenzen wir uns gedrungen fühlen, Verwahrung 
einzulegen. 1) Sobald eine octroyirte Verordnung von einer 
Kammer nicht gesehmigt iſt, win dieſelbe jofort außer Kraft. 
Ein Aufſchub auf Tage iſt ſo wenig gerechtfertigt als ein 
Aufſchub auf Jahre. Kraft des Grundſates von der Unver⸗ 
antwortlichleit der Krone kann aber der König nie zu einem 
poſitiven Handeln verpflichtet fein, noch weniger verpflichtet 
ſein, in einem beſtimmten Auzenblicke eine poſitive Pandlung 
vorzunehmen. Der Weg der kögizlichen Verordaung kann 
daher nicht der Weg fein, auf welchem eine octroyirte Ber- 
ordnung außer Kraft zu ſetzen iſt. 2) Durch eine admi⸗ 
niſtrative Anerbnung keun eine mit Geſebes kraft beitchende 
Anordnung nie aufgehoben werden. Es ert Aufhebelng 
einer octreyirten Verordnung nicht mehr, ſobald derſelben 
von einer Kammer die Genehmigung verſagt worden iſt; ſie 
tritt vielmehr ipso jure außer Kraft. Es bebarf nur noch 
einer officielleu Pabltation dieſer Thatſache, damit keine Be⸗ 
hörde über das erfolgte Erlöſchen der Verordnung in 
Sweifel bleibt.“ 

— Das hieſige Polizei⸗Präſidium hatte gegen die von dem 
Verein für verfaſſungsmäßige Preßfreiheit zum Drucke beförderte 
Broſchüre: „Artikel 63 der Verfaſſungs-Urkunde und die Preßver⸗ 
ordnung“, noch vor Ausgabe derſelben eine „Beſchlagnahme Ver⸗ 
fügung“ erlaſſen und dadurch es unmöglich gemacht, die Eutſchei⸗ 


dung der Staats-Anwaltſchaft und des competenten Gerichtes über 


die Beſchlagnabme herbeizuführen. Auf die von dem Verleger der 

Sach Buchhändler Springer, eingelegte Beſchwerde hat nunmehr 

das Miniſterium des Innern das Polizel-Praſidium veranlaßt, die 
Beſchlagnahme-Verfügung zurück zu nehmen. 1 

— In ber dritten Abtheilung des Kawmergerichts unter 
Vorſitz des Kammergerichtsraths Freutzel wurde geſtern der 
Prozeß des eneralconfuls z. D. Spiegelthal gegen den 
Fiecus wegen verweigerter Auszahlung des volles Dienftein 
kommens verhandelt. Das Kaalmergericht erkannte, tbeilweiſe 
unter Vernichtung des Erkenntuiſſes des Kreisgerichts in 
Potsdam in erſter Juſtanz, daß dem Kläger jein ganzes frü⸗ 
heres Dienſteinkommen von 2600 Thlen. vom 1. September 
1861 ab nebſt 5 Procent Zinſen auszuzahlen jei, jo wie die 
im Geſetze vorgeſehe en Umlatzskoſten in Höße des Satzes 
für geſandtſchaftliche Beamte 2. Klaſſe. 

— General Graf Baudiſſin, der ſich erboten hat, an die 
Spitze eines Freicorps ſich zu ſtellen, iſt derſelbe, welcher da⸗ 
mals Oberſt in Kiel, am 24. März 1848 die Feſtung Nends⸗ 
burg überrumpelte, dann von 1848 — 51 einen Theil der 
ſchleswig⸗hilſteiniſchen Armee commandirte, wiederholt im 

riege verwundet ward und, nach dem Krieze verbannt, in 
Dresden privatifi:te. 

— Aus Cöslin wird folgende hübſche Wahlaneldote mitgetheilt: 
Einen Bauer wollte der Gendarm beſtimmen, conſervativ zu wäh⸗ 
len und ſagte: „Wenn jih nich de Schulte wählt, denn kimmt 
Wrangel!“ — „Wenn Wrangel kimmt ward hei ja woll ok wed⸗ 
der weggohn“, antwortete der Bauer kaltblütig. 

Breslau, 20. November. (Schleſ. Ztg) Der geſtrige 
Mittagszug aus Wiyslowig hatte einen Aufenthalt aus ber 
dauerlichen Gründen erlitten. Einige hundert Schritt hinter 

5 dem Bahnhöfe in Gleiwiz nahm der Maſchiniſt einen Men⸗ 


belt ſwahr, der die Bahnſtrecke entlang ging und ſich wieder⸗ 


kannte Mal; 5 1 6 
Maſchin ötzlich auf den Bahnkörper und wurde ſofort von der 


1 4 2 
führer eue. Man e 1 den Bali, 
1 benem üer |baupderpaften Eindruck gemacht habe, als ihn der 
1 ben e fein gekleidete Mann mit ſtarren Blicken anſah 
5 2 oma etmeiblichen Tod mit ftoifcher Ruhe erwartete. 
Die Loco motive konnte aber noch jo nell gebremft werden, 
der Zu = 

daß de 1° ſchon ſtaud, als kaum Lie ſämmtlichen Wagen 
über den ihn hinweg gegangen waren, Ein zufällig 
unter den Paſſagieren befindlicher Arzt ſtieg aus und unter⸗ 
eee ſTerctet verſtümmelten und furchtbar 
zugerichteten : „ der zwar noch lebte, aber ohne Der 
wußtſein war, und erklärte ihn natürlich I h fange 

Poſen. (Oſtd. 8.) Vom Commando der niederſchleſiſchen 
Artillerie⸗Brigade Nr. 5 wird ſeit dem 13. d. WM. der Scconde⸗ 
7 ah ver am 5. October feine Garniſon 

oſen verließ, verfolgt. 

Koſten, 22. Nev. (Pol. Ztg.) Faſt gleichzeitig mit der 
Verurtheilung Tomich’d erfolgte die Verhaftung 99950 ſeiner 
Freunde, des Gutsbeſitzers Kaſi vir Weclewski aus Niels zowo, 
vorbereitender hochverrätheriſcher Handlungen verkächt'g. 
In der Nähe von Schroda iſt derſelbe ſeſtienommen und 
A Abend an das hieſige Gerichtsgefängſiß abgeliefert 

orden. 

Offenburg, 20. Nov. Anläßlich der hieſigen Abge⸗ 
ordnetenwahl richteten die Wahlmänner und der neue Ver⸗ 
treter der Stadt an unſeren Präſidenten des Miniftriume 
des Auswärtigen ein Telegramm, worin fie demſelben Glück 


cheu umſah. Als der Zug herankam, ſprang der Uubes 


wünſchten und banften für die bochherzice Politik in der 
ſchleswig⸗bolſteiniſchen Frage. — Die Antwort des Freiherrn 
v. Roggenbach erfolgte auf telegrephifchem Wege. Sie lautet: 
„Dank und Gruß meinen Mitbürgern, den Wahlmännern 
und dem neuen Ab zeordneten Offendurgs. Mit der Sache 
Schleswig⸗Holſteins iſt es wohlbeſtellt, denn ſie ruht in den 
Herzen und in den Händen des deutſchen Volkes. Möge leder 
Einzelne feine Pflicht thun. Roggenbach.“ 
Italien. 

Turin, 20 November. Die italieniſche Regierung hat 
einen geheimen Vertrag mit einem Conſortium von Finanz- 
männern für eine neue Anleihe von 200 Millionen Francs 


abgeſchloſſen. 
10 Mußland und Molen. 

O Warſchau, 24. Nov. Ein in der Handelswelt 
wohlbekannter Name iſt der des hieſigen Hauſes A. Rawicz und 
Co. Ein Sohn dieſes Hauſes iſt bekanntlich neulich nebft 
mehreren anderen biefigen Bürgern von Anſehen ohne Urs 
theil nach Orenburg an der aſtatiſchen Grenze transportirt 
worden; der zweite Sohn wurde, laut geſtern erhaltenen 
Nachrichten, vorgeſtern in Siedlee kriegsgerichtlich erbängt. 
Seine Schuld war, daß er im Auftrage der National. Regie- 
rung für den Unterhalt der Jnſurgenten feines (des Sie- 
licer) Kreiſes, wo er Gutsbeſizer war, agirte. Auch ein 
Schwiegerſohn des alten Bankiers iſt ſeit Wochen auf der 
Feſtung Modlin, wo er das Urtheil des Kriegsgerichts er⸗ 
wartet. Mehr Kinder als dieſe drei hat der unglückliche Mann 
nicht. — Auch heute gehen Nachrichten von ftattgehabten Ge⸗ 
ſechten, hauptſächlich im Lublmiſchen, ein. In den Wäldern 
von Pucharzow ſollen die Polen eine ruſſiſche Abtheilung ge⸗ 
ſchlagen, ſpäter aber ſoll das aus dem nahen Lublin in Ell⸗ 
marſch herangekommene ruſſiſche Militair ſich revanchirt ha⸗ 
ben. — Im „Dziennik“ iſt die an Murawieff übergebene 
Adreſſe der Juden von Suwalk abgedruckt, welche aber da⸗ 
urch ihren Urſprung klar bekundet, daß die Ueberreicher um 
Einführung ruſſiſcher Geſetze und der ruſſiſche 
fein. B bitten. Eine ſolche Bitte konnte nur dietirt 
ſein. Die Abtrennung des Gouvernements Auguſtewo und 


beſſen Anſchluß an Rußland iſt trotz aller Gegenbehauptung 


beſchloſſene Sache. Der Poſtverkehr ſowohl für Perſonen 
wie für Briefe iſt von Auguſtowo her vollſtändig eingeſtellt 
worden. — Man entwirft auch hier verſchiedene Pläne, um 
die Durchſicht der von hier nach dem Auslande gehenden 
Briefe einer umfangreicheren und zweckentſprechendeten Con⸗ 
trole, als dies bis jetzt der Fall war, — zu können. 
Nachſtens werde ich hierüber Näheres berichten. 
Aegypten. E 
— Das zu Kairo in franzöſiſcher Sprache erſcheinende 
Journal „'Egypte“ hat von der Regierung eine Preß⸗Ordon⸗ 
nanz zugefertigt erhalten, die in ſieden Artikeln Folgendes 
beſtimm!: Die Zeitungen haben ſich durchaus jeder Kritik 
der Regierungs handlungen zu enthalten und forgfältig jede 
Polemik zu vermeiden, welche die guten Beziehungen zu den 
andern Mächten trüben könnte. Ja den Correſpoadenzen 
darf nur Thatfächliches berichtet und dies auch nicht eher ab» 
gedruckt werden, als bis das Preß » Bureau davon Einſicht 
genommen hat. Der Jabalt des Leitartikels muß vor dem 
Drucke dem Dirigenten des Preß⸗Bureaus mitgetheilt werden. 
Jede Contranention gegen dieſes Reglement wird mit einer 
Verwarnung beſtraft; nach drei Verwarnungen tritt eine zeit⸗ 
weilige Suspendirung oder die Unterdrückung des Blattes ein. 
—— ——— — 


Danzig, den 26. November. 

* In der Generalverſammlung des hieſigen Steno⸗ 
graphen-Vereins am 23. Nov. legte die Commiſſion für 
Gründung eines allgemeinen Ver bandes der ſtenographiſchen 
Vereine und der einzelnen Stenographen der Provinzen Preu— 
zen und Pommern die zu dieſem Zweck von ihr entworfenen 
Statuten zur Genehmigung vor. Der Zweck dieſes Verban⸗ 
des, des „Baltiſchen Stenographen⸗Bundes“ iſt, das Stolze'ſche 
Syſtem der deulſchen Slenographie in feiner Einheit und 
Reinheit zu erhalten und die Verbreitung dieſes Syſtems 
innerhalb des Bundesgebietes nach einheitlichen Grundſätzen 
zu fördern. Leitendes Organ des Bundes ift der Bundes⸗ 
vorort; für das erſte Bundeslahr iſt dieſes Ehrenamt dem 
Stenographen, Berein zu Danzig Übertragen worden. Dieſer 
Statutenentwurf ſoll ebenfalls den Vereinen, welche ſich bis 
letzt zum Beitritt erklärt haben, zur Begutachtung vorgelegt 
werden. — AUus den mehr das innere Vereinsleben Aan 
den Beſchlüſſen ift hervorzuheben, daß Wett» und Prämien- 
ſchreiben für die Mitglieder des Vereins veranſtaltet werden 
ſollen. Die Eiarichtung derſelben wird dem Vorſtande ans 
heimgegeben; eine Commiſſton von drei Mitgliedern wird zur 
Beurtheilung und Prämirung der abgelieferten Arbeiten er» 
nannt. Ferner theilte der Vorſitzende mit, daß am 2. October 
der von ihm geleitete Curſas unter ziemlicher Betheiligung 
jeinen Anfang genommen babe und daß die zu einem beſon⸗ 
deren Carſus vereinigten Mililärperſonen rüſtiz fortſchreiten. 
Schließlich wurde zur Keuntnitz der Verſammlung gebracht, 
daß das „ſtenographiſche Kräuzchen“ zu Danzig, Zweig⸗ 
tränzchen des Vereins, am 19. November fein erſtes Stiflunzs⸗ 
feſt gefeiert habe. 

Schwetzer Kreis. (8) In der Schule eines polniſchen 
Dorfes nimmt der Lehrer eines Tages, um einen Schläfer aus ſei⸗ 
nen Träumereien zu erwecken, ein ihm zur Hand liegendes Lineal, 
zum Zwecke einer freundſchaſtlichen Nervenanreizung. Das Unglück 
will, daß das Lineal, ob Alters, ob Sprödigkeit halber, dabei ſpringt. 
Der Lehrer giebt fein eigenes beſſeres dein Knaben, dem das zer⸗ 
brochene gehörte und dieſer iſt vergulgt und zufrieden damit. Nicht 
jo deſſen Vater; dieſer will auf den Tauſch nicht eingehen, ſondern 
verklagt den Lehrer beim Kreisgericht, wegen eines Schadenerſatzes 
von 1 Sgr. Beide Parteien — der Lehrer ſcheint auch nicht zu 
den nachgiebigſten Seelen zu gehören — nehmen einen Rechtsan⸗ 
walt an, und es wird über die Sache ſehr gelehrt hin und her ge⸗ 
ſprochen. Das Reſultat iſt nun, daß der Kläger abgewieſen und 
zur Tragung der Koſten verurtheilt worden iſt, die ſich auf etwa 
8 Thlr. belaufen. 5 


ur 


Königsberg, 25. November. Der Geheime Regie⸗ 
rungsrath, Herr Oberbürgermeiſter Sperling, wird als 
Mitglied des Herrenhauſes den diesmaligen Sitzungen deſſel⸗ 
ben nicht beiwohnen. f 
Gumbinnen, 23. Nov. (Pr L. 3) Heute fand hier 
eine Neuwahl für drei ausſcheidende Mitglieder des Provin- 
zial⸗Landtages aus dem Stande der Rittergutsbeſitzer ſtatt. 
Es wurden gewählt: v. Saucken⸗Julienfelde, v. Saucken⸗ 
Tarputſchen und Müllauer⸗Augſtupönen. Die Wahl 
der neu zu wählenden drei Stellvertreter fiel auf Zach er⸗ 
Dubinnen, Burchard⸗Auſtinehlen und Prager-Krau⸗ 
ſenwalde. Da Herr v. Saucken⸗Tarputſchen bisher 
Stellvertreter war und jetzt Mitglied geworden iſt, ſo wurde 
noch ein vierter Stellvertreter in der Perſon des Herrn v. 


Saucken⸗Oſtlöpſchen gewählt. 3) 
—— || 
Vermiſchtes. 


— [Amerilanifhe Erbſchaften.] Es dürfte für 
alle Kreiſe von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß neuerdinzs 
das General⸗Conſulat der Vereinigten Staaten von Amerika 
in Frankfurt a. M. den Beſchluß gefaßt hat, fortan die ihm 
zugehenden Liſten von in Amerika verſtorbenen Deutſchen, 
deren Erben unbekannt ſind, ganz ausſchließlich in der 
„Gartenlaube“ zu veröffentlichen, da dieſe „als das verbrei⸗ 
tetſte deutſche (fie erſcheint von nächſtem Jahre an in einer 
Auflage von 180,000 Ex.) nicht nur, ſondern eines der gele⸗ 
ſenſten Blätter der geſammten civiliſirten Welt überhaupt“ 
vorzugsweiſe geeignet ſei, die auf gewöhalichem Weze nicht 
zu ermittelnden Hinterlaſſenen jener jenfeits des Oceans ver⸗ 
ſtorbenen Landsleute ausfindig zu machen. — Ja Ne. 46 der 
genannten Zeitſchrift wird bereits die erſte Liſte dieſer Ver⸗ 
ſtorbenen veröffentlicht und dabei gleichzeitig dacauf auf ⸗ 
werffam gemacht, daß für eine Anzahl von Hinterlaſſenen der 
aufgeführten Todten Baarbeträze zu ſofortigem Bezuge auf 
dem oben genannten ieee liegen. * 

— Ein in Newyork gebautes „ Ca te e dor 
dieſer Tage bei einer Brake kb gehen Muffeoen. Sei Sordertheil 
des Wagens ift ein gewöhnliches Cabriolet ohne Deichſel, wähteud 
die Dampfmaſchine auf der hintern Achſe ruht. Das uhtwerk, in 
dem ſich zwei Perfonen befanden, bewegte ſich on leicht. Man 
kann es leicht lenken und damit Curven beſchreiben, ſo wie Stei⸗ 
gungen überwinden. Die Maſchine hat zwei Pferdekraft. a 

— Der Knecht des Deſtillateurs K. in Berlin begab ſich die⸗ 
ſer Tage nach dem Keller, um eine Quantität Spiritus zu holen. 
Ihm folgte der im Hofe umherlaufende Affe ſeines Herrn und ah 
ihm bei feiner Beſchäftigung aufmerlſam zu. Als bald darauf der⸗ 
ſelbe 17 in den Keller zurückkehrte, war er nicht wenig betroffen, 
in ei Fluth von Spiritus zu waten. Auf dem leeren Faſſe ſaß 
der im Keller zurückgebliebene geſchwänzte Gevatter, in der Pfote den 
Spund haltend, den er in ſeinem Nachahmungstriebe vorſchriftsmäßig 
herausgezogen hatte. 


Productenmarkt. 

Bromberg, 24. Nov. Weizen 125 —1284 holl. (818 25 
, bie 834 24 % Boll.) 4446 Ag, 128 — 130 4 4648 
, 130 1346 48 —52 %. Blau- und ſchwarzſpisige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 Rg billiger. — Roggen 120 —1254 (78 K 17 
Ah bis 81 & 25 n 28 — 31 — Gerſte, große 30 
— 32 ., kleine 25 — 28 Ag — Hafer 25—26 u Yar 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 t. — Kocherbſen 
32 —35 . — Winterrübſen 83 % — Winterraps 
85 N — Spiritus 14% g. e 8000 pet. Ware 
tio f feln 15 —17 . dur Scheffel je nach Qualität. — 
Butter beſter Qualität 8 % Yar Pfund. — Eier ze 
Schock 22 Gr 8 rr 


ö Schiffs⸗Nachrichten. 

Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 20. Nov.: 
Iphigenia, Rathke. 8 f 

Angekommen von Danzig: Ja Ny ⸗Helleſund, 5. 
Nov.: Nicolaas Heinrich, Staben (nach London); — ia Stock⸗ 
helm, 16. Nov.: Helena Chriſtina, Romin; — in Cidir, 12. 
Nov.: Marie, Röſter. er 

Helſingör, 22. Nov. Geſtern angıfommen: Annette, 
Wächter, von Danzig nach Granze month, 18 Tige, und 
Renota, Voogels, von Liverpool nah Danzig, ) Tie z 23. 
Nov. Eiagekommen „Meteor“, Macdonald, dn Danzig nach 
Liverpool mit Weizen, hat auf Lille gcundegeſtoß ea, iſt leck uad 
muß löſchen. ' Door ‚Inissin: 
Copenhagen, 20. Nov.: Geſtern paſſict: Mentor, 
Capt. Parrow, von Hull nach Danzig. — 21, Coättäten 
Windes wegen auf hieſiger Rhede ü Beigg 
Der Berſuch, Steffen, von London nach Dinfigr 


amiltien⸗ Nachrichten. 

er d 8 8 mit Heren Semi⸗ 
narlehrer Lettau (Pr. Eylau); Frl. Pautine Knopff mit herrn 
Leopold Wentzel (Freiſtadt⸗ Di. Enlau )))) f 

Trauungen: Hr. Carl Voclkuer mit Frl. Auguſte 
Herrmann (Königsberg); Herr Geötge Grunſu mit Frl. 
Marie Schwanfelder (Nönigsderg); Hetr Eduard Haſenbein 
mit Frl. Charlotte Mey (Sch maleaingken). 

Geburten. Ein Sohn: Hen. Otto Günther (Wit⸗ 
tenberg); Hrn. B. Zeiſing (Neu- Bartkamm); Hen. Franz 
Janz (Ereußbutz); Herrn Kuſſy teres Herra v. Dreß⸗ 
ler (Kuſſenberg). — Eine Tochter: Hetru Kreisſecretalr 
1 (Lötzen); Hrn. H. W. Plaw (Memel); Hen. S. E. 
Cäaplindky, Herrn Bäckermeiſter G. Schulz (Königsberg); 
Herrn F. Weinert (Tralebnen). 

Todesfälle: Hr. Kreisger.⸗Director Koerner (Röſſel); 
Hr. Ferdinand Pelludat (Wehlau); Fr. Aazufte Reich geb. 
Grohnert (Königsvers); Fr. Friederike Niekien (Wehlau); 
S. Cithaxina Gerigk geb. Eyding (Dt. Crone); Herr Spec. 

ec. Comm. Lindenau (Gneſen); Herr Kreis richter Adolph 
Sablotay, Herr Auguſt Plehn (Elbing). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


x 


cute Vos mittag ſtarb plötzlich unſer lieber 
Gate und Vater, der Bauinſpector Carl 
Heinrich Chriſtian Donner im 60 Lebens⸗ 
Ire, welches ſtat jeder beſondern Meldung 
anzeigen 725 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 25. November 1863. 


Bekanntmachung. 

In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 
heute sub No. 26 eingetragen worden: 5 

daß der Koufmann Johann En hier⸗ 
ſelbſt für ſeine Ehe mit der Helene gebo⸗ 
rere Harder durch Vertrag vom 7. 
October d. J. die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Elbing, den 12. November 1853. 


Königliches Kreisgericht. 
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Autheilung. 1 


Di 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
bezieben durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab bier dei Be⸗ 
ſtellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Bal zur rbeitsvermittelung die 
älfte. — Abonnenten und Inſeratenſammlern 
15 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 
Bei der erniten Bedeutung der Intereſſen, 
deren eniſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtutzt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt bat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
A en e eee en ee 
ont vas Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 
Coburg. 
Die eee der Arbeiterzeitung. 
[4070] (& Streit's Verlags buchbanelung ). 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer’sche 
„deutsch- franz, Unterrichis- Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trilft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. - deutsches 
Wörterbuch wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerr echten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Hilfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursas eröflnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu emplehlen. — 

I. Monat = 64 S. Lectionen 1 Thir. 
er Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 

> 


Ir. 
pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs - Bureau in Berlin. 
Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt. 


D e Fabrik von E. Kühn & Söhne 
: in Berlin hat mir eine Niederlage 
on 


Linürten Conto-Büchern 
zu verſchiedenen kaufmänniſchen, land⸗ 
wirthſchaftlichen und gewerblichen Zwe⸗ 
cken übergeben. 

Dieſelben zeichnen ſich durch gutes 
Material, dauerhaften Einband, leich ⸗ 
tes Nufſchlagen und Biligkeit des 
Preiſes aus. 

2 Ru Ich verkaufe dieſelben zu den 

4 TFabrikpreiſen. 72834 

B. J. Gaebel, 

Lan gaffe Mo. 43, 
I 

iſitenkarten⸗ Photographien vomHof⸗ 

V PTR EA gen. Gustav se 

Berlin, empfing und empfiehlt 

(7333) Gaebel, Lang aſſe 43, 


vis-a-vis dem Rath hauſe. 
6000 Klafter Kiefernpolz, desgleichen ſtär, 
0 keies und ſchwächeres Bauholz 
Bretter und Latten, ſollen jetzt und im Laufe 
des Wint rs bei Dambee (Cacthaus⸗Stolper⸗ 
Chauſſée) verkauft werden. 


Noreſſen ab Dambee post rest, sub A. N. frei. 


Sa viat, den 23. Novbr. 1863. 
72260 v. Blumberg. 
I uübſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
„Thees, Tafel⸗ und Waſch eſchirren em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl Wild. Sauio. 

NB. Eine Partie beſchavigtes Verzeſg z n 


1 billig zurückgeſeszt. 
Franzöſ. Goldſiſche, dazu Gläſer, 
) Cenſels, Schwäne, Muſcheln, Nepe empf. 
1567] anio. 


0 
0 
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Magdeburger 


Senerverficherungs- Öefellfchoft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts-Ergebniſſe 
in den Jahren 1862 und 1863. 
Prämien-Binnahme. 


Verſiche⸗ 5 Verſiche⸗ 2 
rungsſumme Prämie rei Prämie, 
RA \ % I 2 


3 


Bis ultimo September 


007,314,246 2, 79,247 
im October 


78,421,849 177,068 


...... 


13 | 11$1,137,388,025] 2,590,143 | 
6 —1 54,827,2 9 186,550 14 


065, 780,095 2,456,315 | 19 11½192,215,264 
1 
| 1 
796,495 | 28 | 237,957,919 
3 


Bis ultimo October. 
Davon ab Rückverſicherungs⸗ 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
mo October 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo October. . I 


Es iſt mithin im Jahre 1863 bis ultimo October 8 
die Verſicherungsſumme Brutto um Ag. 126,479,169. 
für eigene Rechnung „ 116,042,583. 

die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 220,378. 3 F. 4 J. 

für eigene Rechnung „ „ 223,936. 24 %, 4 


2, 776,693 | 23 3 


227,521,338 893,037 | 


838,214,762 | 1,659,819 21 | 11} 954,257,345 


i 


gegen das Vorjahr geitiegen, 


Brandschäden. 


1862. 


2 Dafür 

Babl N Für eigene nr Zahl] ſind 
der | Brutto | nung abzüglich] der | Brutto 
a ine | ea en | m We 
en ſſerve ge: en ſſerve ge 
feue bezahlt jtellt 


Bis ultimo September. 2143 |1,363,187 | 824,583 | 9 3] 2203 ‚1,141,9 al 686,000 

im October 320 453,737 88,377 23 A] 448 1230,055 | 123,00 

bis ultimo October 42463 5551692 912,961 | 2 7 2651 7,959 610,000 
I 


Die bis ultimo October eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung alſo vorausſichtlich circa 103,000 , weniger als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 9. November 1863. 
Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath Der General⸗Director 
M. Schubart. Friedr. HMnoblauech. 


16443 


Carl Beermann in Berlin, 
Maſchinen Magazin und vollſtändige Ausſtellung: Unter den Linden No. 8, 
Ma ſchinenbau⸗Auſtalt: Vor dem Schleſiſchen Thore, empfiehlt: 


Amerikaniſche Fleiſchhack-Maſchinen, 


welche dis Fleiſch, das 


in eigroßen Studen bins 
eingeworfen wird, mit 
großer Geſchwindigket 
auf das Zeſte zu Wurſt⸗ 
fleiſch ꝛc zerkleinern, 
ia folgenden 4 Sorten: 
No. 1 zum Preiſe von 
6 , 10 Pfd. 
wiegend, iſt für 
Familienb ftimmt 
1 d reicht hierfür 
vollkommen aus. 
No. 2 a % , 4 Pfd. 


ſchwer, liefert 
A circa 30 

7 f 9 0 
No. 3 4 12 , 20 


fd. ſchwer, hackt 
ſtü dlich ca. 50 
Pfd. und iſt für 


große Güter paſſend, 1 } 
No. 4 a 22 25 1 ſchwer, ca. 100 Pfd. ſtündlich hackend, iſt zum Gebrauch in Schlächte⸗ 
reien beſtimmt. 
No. I, Heinfte Sorte, iſt ungefähr eine Spanne lang; die Maſchinen find auf jedem 


Tiſche gut zu placiren. Sie find durchgehends mit Einrichtung verſehen, um das Fleiſch nach Be⸗ 
lieben aufs Feinſte oder gröber zu hacken. . g 2 
Sämmtlihe 4 Sorten find durch Zurüäihlagen eines Griffes auseinander zu klappen, 
u 8 e leicht reinigen kann, ihre ſonſtige Zuſammenſetzung iſt im höchſten Grave einfach 
und pratti ö ni 

Verbeſſerte Wurſtſtopf⸗Maſchiuen 8 Thlr. 

Alle Sorten landwirrhſchaftlicher Geräthe und Maſchinen 
obige Fabrik nach den vorzüglichſten Conſtruct onen. 

} Verpackung ift in den Preiſen einbegriffen. Genaue Gebrauchsanweiſungen find ſtets 

beigefügt. Vollitändige illuſtrirte Cataloge werden auf Wunſch jederzeit franco berſendet, Ae 
gewünſchte Auskanft umgehend ertheilt und geneigte Auftrage pünktlich ausgeführt. 16672] 


IIBBBCDBIBIBIBE33B3BEU 


Ausverkauf von Pekrolcum⸗Lampen. . 


a Um vor Ankunft der neun Sendungen Petroleum-Lampen mein Lager etwas 


liefert ebeufalls 


verkaufen. Beſonders erlaube mir auf mein hübſches Lazer ücht amerikaniſcher 


Campen aufmerkſam zu machen, welte ſich hauptſachlich zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen durften. Ferner empfehle: Zarmige Hängelampen, gewöhnliche Han gelampen, 
Nachtlampen, Handlampen ıc. 8 

Auch empfehle nach circa 59 Dpd. amerik Brenner zu Fabrikpreiſen. 


Alfred Schröter, 


Langenmarkt No. 18. 


zu räumen, bin ich geſonnen, circa 40 Dizd. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen auszu⸗ 
S 


17118] 


Er volijunder taſelföcmiges Foctepiano ſoll 
ſofort billig vermiethet werden Hundegaſſe 
t ittet Offerten an die E no, 99, end —.— 
merkſam und erbitte . 70 3“ einen mit guten Schultenntniſſen ausge, 

| rüſteten jungen Mann wird eine Mehr: 
lingsſtelle in einem Speditions. ꝛc. oder 
en gros-Geſchäfte unter annehmbaren Be: 
dingungen geſucht Franco⸗Offerten unter S. 8. 
4230 nimmt die Exped. dieſer Zig. entgegen, 


Ein Wirtbſchafts⸗Eleve findet in einer kleinen 
Wiribſchaft ſofort ein Unterkommen. — 

Zu erfahren in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter 7255. 


Mein Gaſthaus in Marienburg, 
Mühlengraben 819, worin ſeit mehr 
als 70 Jahren die Schankwirthſchaft 
betrieben wird, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verlaufen. Käufer 
mögen ſich bei mir melden. 


b P. Eraun. 
Guts⸗Verkauf. 


Ein ländliches Grundſtück, 1 Meile vom 
Bahnhof gelegen (Abjagort Königsberg), mit 7 
Hufen culm. Acker und Wieſen, vollſt. Jr ven⸗ 
tarium, ſoll mit dem vorhandenen Einſchnitt für 


einen billigen Preis, gegen 4 — 5000 K. 
Anzahlung, verkauft werden. 
Näheres ertheil. 


E. L. Würtemberg, 
17060 Elbing. 

Den geehrten Bewohnern des 
Berenter, Carthauſer, Conitzer, Dan: 
ziger und Stargardter Kreiſes mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich in 
Schoeneck eine Eiſengießerei, 
verbunden mit einer Bauanſtalt 
landwirchſchaftlicher Maſchinen, jo 
wie Wirthſchafts- u. Ackergeräthen, 
errichtet habe. 

Neue Arbeiten, fo wie Repara⸗ 
turen jeder Art, werde ich aufs 
Prompteſte und Billigſte auszufüh⸗ 
ren beſtrebt ſein. ö 


E. Hahn. 


Altes Gußelſen kauft zu den 
höchſten Preiſen 
E. Hahn in Schoeneck. 


ür die Stast Schoeneck und Umgegend wird 


ein Thierarzt I. Cl. geſucht. Näheres 
ee der Apotheler 
14165] 


7165 


F. Staberow. 


Ein ſchwarzbrauner Newfoundlän⸗ 
der, Naſe, Hals, Braſt, Pioten 
und Schwanzſpitze weiß, hat ſich 
verlaufen. 
Wiederbringer erhält Breitgaſſe 109 eine 
angemeſſene Belohnung. 17201] 
im Scheiben a m Kreije mei nde 
Beim . us dem Kreije meiner Freu 


und Bekannten ſage ich Allen ein berz⸗ 
liches Lebewohl, mit der Bitte, mir fernerhin 


ein gutes Andenken zu bewahren. 


Stegnerwerder, den 1. December 1863, 
2242 2 2 2 K. 
we ſtudirier Hauslehrer, welcher für die 
mittleren Kloſſen eines Gomnaſii oder 
einer Rcaſſchule erſten Ranges vorbereitet, auch 
in der Muſik vorzu sweiſe tüchtig iſt, und über 
ſeine bisherigen Leiſtungen in Sprachen, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Muſik ſehr empfehlende . — 
veſitzt, ſucht womöglich noch bis zum I. Januar 
k. J. bei einer gebildeten Familie, welche der 
evangeliſchen Confeſſion angebört, ein gutes 
Engagement als Lebrer. Apreſſen dieſerhalb mit 
Ang ebe des Honorars bitter man g. ſälligſt 
unter S. Dr. P. Bahnhof Hoheuſtein bei 
Danzig poste restante frankirt bald einzu⸗ 
ſenden. (7208) 


Cin gebildeter Landwirth, 25 Jubre alt, gegen⸗ 
 wärlig Rendant, Polizei⸗Verwalter und Hof⸗ 
Inſpeclor einer bedeutenden Beſitzung, mit vor⸗ 
zuglichen Empfehlungen, ſucht zum 1. Januar 
eine Stelle. Adr. nimmt die Exped. dieſec Ztg. 
entgegen unter No. 7175. 

Ein noch in Condition ſtehender 
Commis (Materialiſt), ſucht vom 
1. k. Mts. oder zu Neujahr ein an⸗ 


deres Engagement. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 
Gustav Thiele, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 72, 


Auge kommen Freinde am 23 Novbr. 18 3. 
Tugliſches Haus: Legations⸗Rath Baron 
v. Piſch⸗Wobenſin a. Petersburg. Rittergutsbeſ. 
Steffens n. Gem. a. Mittel⸗Golmkau. Schiffs⸗ 
mätter Philippſen a. Antwerpen. Kaufl. Stobkerk 
a. Ecindurgh, Ephraim u. Helle a. Berlin, 
Gading a. Bremen. Fran Rittergutsbeſ. Man⸗ 
tiewich n. Frl. Tochter a. Janiſch zu. 

Hotel de eln: Azent Mendelſohn a. 
Elbing. Kaufl. Höllrie gel a. Berlin, Schnädelbach 
d. Saalfeld. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. v. Bülow a. 
Natel, Kunkel a. Goſitz. Volontair Grügmacher 
a. Neuhof. Kaufl. Löwenstein a. Oldenburg, 
Doring a Düſſeldorf, Belger a. Coblenz, Pulach 
a Liegnitz, Ortmann a. Wartenburg. Rentier 
au“ d. Königsberg. Schiffscapt. Sachs a. 

bing. R 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Douglaß 
a. Grasnitz, Drawe a. Saczkoz en. Ober ⸗Inſp. 
Bartels a. Roſenwalde. Gutsbeſ. Ziehm a. Aol. 
Liebenau. Kaufl. Wolff a. Berent, Raphaeli a. 
Berlin, Bahte n. Gem a. Schöneck. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Prokowski a. Graudenz, Linſtädt a. Breslau. 
Kaufl. Natuſch a. Stettin, Lövi, Silberitein u. 
Wecker a. Berlin, Puſch a. Neiſel, Fiedeler a. 
Glauchau, Lobde a. Altona, Güldenpfennig a. 
Dresden, Roſenhein a. Beuſſel. 

Bnjack's Hotel: Sal onküaſtler Seidler n. 
Gem. a. Wien. Reſtaurateur Pruſidat a. Elbing. 
Landwirth Netke a. Königsderg. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Balberg a. Eylau. 
Gaſtwirth Kayſer a. Stuhm. Kaufl. Kanatzewski 
d. Warſchau, Schwartz a. Danzig, Mäufel a. 
Berlin. Lehrer Lehmaan a. Königsberg. 


3 ˙ ü ̃ —ñꝝ—]-n xxx 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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